
 

 

11. Sonntag Lesejahr A  2026 
 

Jetzt aber, 

wenn ihr auf meine Stimme hört 

(aus der Ersten Lesung Ex 19,2-6a) 
 

 

Da sagte Jesus zu seinen Jüngern:  

Die Ernte ist groß, 

   aber es gibt nur wenig Arbeiter. 

Bittet also den Herrn der Ernte, 

   Arbeiter für seine Ernte auszusenden! ... 

Geht und verkündet!  

(aus dem Evangelium Mt 9,36 - 10,8) 
 

Liabe Woia und alle, die diese Zeilen lesen, 
 

immer wieder geht es um das „Hören“… 

Paulus bleibt mit seinen Gemeinden in Kontakt durch Briefwechsel – und ich 

denke, dass viele Menschen sehnsüchtig darauf gewartet haben, wieder 

etwas von ihm zu „hören“…. Heute nehme ich Dich mit in „mein Hören“….. 

Die Regel des Hl. Benedikt beginnt mit dem Wort HÖRE! – 

und dieses Hören hat mehrere Seiten: 

• als erstes: auf die Weisung des Meisters   

• als zweites: aufeinander hören in der Gemeinschaft  

• als drittes: das „innere“ hören  
 

Alle drei Arten von Hören hat uns Jesus vorgelebt und seine Jünger haben 

von ihm dadurch vieles gelernt: Das Hören auf Gott, seinen Vater, das 

Aufeinander-Hören und das in sich selbst Hineinhören in der Stille.  

Für mich ist dieser Dreiklang sehr wichtig und wertvoll. Gerade in der letzten 

Woche bei meinen Exerzitien wurde mir das bewusst. Jesus hört auf die 

Menschen und nimmt ihre Nöte wahr. Er sendet (heute wie damals) Menschen 

aus, die seine Art zu hören vorleben: einander zuhören / füreinander da sein.  
 

Lassen auch wir uns von diesem Dreiklang des Hörens anstecken, 

 Deine Barbara Kainz 
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